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Kleine Anfrage:
Im FUfevierzgi sind dänn öppe bi mir neu Hose fällig, sind die iikalkuliert?

Unverbesserlich
Ich begegne in Zürich meinem

langjährigen Freund N., der, wenn immer es
geht, gerne ein Münchner im «Kropf»
oder ein Glas Fendant in Kaisers
«Reblaube» genehmigt.

Auf die landesübliche Frage nach
dem Gang der Geschäfte, sagt der
Mann: «Es chönnt no verfluechter si,
aber nümme viel.»

Ich rate wohlmeinend: «Etwas we-

Im Zeitalter der Maschine
«Oh, Ihr alle, ruft Henri Ghéon aus
die Ihr im Zeitalter der Maschine lebt,

vom Jahrmarkt zum Kriege, vom Kriege
zum Jahrmarkt hin- und hergeworfen, unter
dem Gesetz von Gold und Eisen, seid Ihr
nicht der Ansicht, man sollte den Dingen
wieder ihren richtigen Platz anweisen?»

Sehr richtig I Mehr Handwerkliches,
weniger Tribut der Maschine. Das gilt auch
vom Teppich. Handgeknüpffe Orientteppiche

von Vidal an der Bahnhofstrahe in
Zürich.

niger Kropf und Kaisers Reblaube',
dann geht's!», und erhalte prompt die
stoische Antwort: «Aebe, äbe, aber
i mim Alter isch das e chlei viel, e
Kropfoperation und de au nu de
Kaiserschnitt!» Tableau. -er

Wüwa
Glauben wohl diejenigen, die hinter

alle ihre Witze wüwa schreiben, die
andern Witze seien alle nüwa? W. S.
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Kleine Anfpsge:
Im füfevisi^gi 8inl. osnn öppe bi mip neu riose fällig, sincj llie ülislkuliei-t?

Icli lzsgsgns in I^üricii msinsm Isncz-
jsiirigsn lrsunci i^I., cisr, wsnn immsr sz
gsiit, gsrns sin /v^üncnnsr im «Xropt»
ocisr sin (51s; ^sncisnt in Xsiîsrz «ksiz-
Isulzs» gsnsnmigt.

Aui ciis Isnciszüklictis I^rags nscn
cism Osng cisr Oszciisits, ssgt cisr
-^snn: «t:z ciiönnt no vsrilusciitsr zi,
sizsr nümms visi.»

Icii rsts wotilmsinsnci! «l:twaz ws-

im Zeltsiter 6er t^S5ckins
«Oii, iiir siis, ruti l-Isnri Oiison sus
clis ilir im ?siisitsr clsr /Visickins islzi,

vom isiirmsrtct ^um Kriegs, vom Krisgs
?urn iaiirmsrict bin- unci lisrczswortsn, untsr
clsm Os5st? von Ooicl uncl Lii>sn, zsici ilir
niclit clsr An5iciit, msn 5oiits cisn vingsn
wiscisr iiirsn riclitigsn ?lst! snwsissn?»

5siir riclitig /^siir i-isnclwsriciiciis!, ws-
nigsr Iribut cisr //>s!cliins, vsz gilt sucii
vom Ispoicli, t-isnclgsicnüptts Orisnttsp-
oiciis von Vicisi sn cisr iZstiniiotztrshs in
^üricii.

nigsr Xroot' unci .Xsizsrz ksblsuizs',
cisnn gsiit'z!», unci sriisits prompt ciis
ztoizciis Antwort: «Asos, slzs, sizsr

mim Altsr izcii cisz s cliis! visi, s
Xropiopsrstion unci cis su nu cis Xsizsr-
zciinitt!» Isoissu. -er

Olsulzsn woiii ciisjsnigsn, ciis Iiintsr
slls iiirs VVitis wüws zciirsitzsn, ciis
sncisrn W!t?s zsisn slls nüws? I V/
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